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»Alfo Kinder, dem bundertften Geburtdtag Ednnte ith nodh ein Jubildum beifiigen. Jdh war ndmlicy gerade
ber taufendite Fall von Profeflor Woronoff, dann gab eé ecine ldngere Paufe, weil fein Affe mebr fiir die

Lieber Nebelfpalter!

Cine &t. Galler Fivma offertert ,la
Unterhofenn aus reiner Patentgefund-
heitdbaumiolle”. — ®ib bitte diefe Of-
ferte teiter, damit fih Deine Lefer in
Unterhofen eindeden fonnen, nachdem
man nun ftatt Kranfheitdbaumivolle aud
ejunbdheitgbarmivolle haben fann.

- *

Cin ehemaliger Hofmaler eines deut-
fchen Duodesfitriten erzahlt:

Ginmal mufite i) auch, berithmt ge-
worden durc) meine Tdtigleit am Hof,
eine oftelbijhe Baronin malen, Jdh tat
e, A3 die Arbeit pollendet war, fprach
jidh bie Baronin boll Anerfennung itber
dag Portrait aus.

Dann wurde ihre Gefelljdafterin, eine
Dante im beften Alter, zur Metmungs-
duferung gerufen. Nadhdem fie fich von
ihren Superlativen der Betwunderiung be-

Operation zu haben mwar.”

freit, fam das bide Enbde und jie gejtat-
tete fich folgenbe Ausfepung:

»Bielmals Vergeihung, mein Hodver-
ehrter Meifter. Darf i) mir eine Be-
merfung erfawben? Das Bild it bor-
trefflich geraten, aber um bden Mund
feblt etiwas.”

S frage gefpannt: ,Was fehlt benn?”

Sie: ,Frau Baronin Haben einen ge-

wiffen Charme wm den Mund, den id
letber auf dem Portrait permiffe.”

Darauf malte id) pflichtchuldig den ge-
wiffen  Charme um Dden Mund der
Dante.

Hievauf nabht fich der Baron. Cr finbet
ladyend:

»2ja, gang qut, mein Rieber, Aber
jum Donnerivetter, wad haben Sie denn
ba Dder Fraw Barvonin fitr einen ber-
viidten 3ug wm den Mund gemalt?”

S erividerte fchitchtern:

»Den Charme.”
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Da hatten Sie fehen follen! Der Kraut-
junfer prujtet dvauflos:

»Na, na, mein [ieber, [ieber Meifter,
i) fenne mun wohl meine Olle gut ge-
nug, um jagen zu Dditrfen: Malen Sie
jte, inie Sie wollen, nur ohne Charme!”

c B
£

»oth modhte gerne einem netten Ver-
ein bettreten. Konnen Sie mir einen
empfehlen?”

»Dag fommt davauf an: Wollen Sie
fich amiifteren oder wollen Sie mit Mus
fif begraben iverden?”

Clianti-Dettling

Seit 60 Jahren eingefiihrte Qualitits-Marke
Verlangt ihn iiberall!
ARNOLD DETTLING, Chianti-Import
BRUNNEN - Gegr. 1867




	Der Geburtstag des Ur-Gross-Onkel-Jünglings

